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TAG 9 — ARBEITE ICH FÜR GOTT – ODER ARBEITET GOTT 

DURCH MICH? 

„Denn wir sind sein Werk [1. Werk: unser neues Leben], geschaffen in Christus 

Jesus zu guten Werken [2. Werk: Gottes Werke mit und durch uns], die Gott zuvor 

bereitet hat, dass wir darin wandeln sollen. Epheser 2,10 

 

Für gute Werke geschaffen  

Zsolt, ein Theologiestudent aus Österreich, war entmutigt. Er war eingeladen 

worden, eine Evangelisation in Kenia durchzuführen, aber in der ersten Woche 

kamen jeden Abend nur 30 Gäste. Er hatte auf viel mehr gehofft. Frustriert schloss 

er sich in seinem Zimmer ein und betete vier Stunden lang. Er breitete all seine 

Verzweiflung vor Gott aus, übergab sich mit seinem ganzen Wesen und wartete. Er 

war sich sicher, dass Gott ihn gehört hatte, obwohl die Ängste und Zweifel ihn 

immer noch beunruhigten. Dann war es Zeit für die abendliche Versammlung: 600 

Leute kamen! Im weiteren Verlauf hatte er 700 Gäste, dann 1.000. Am Ende 

wurden durch Gottes Gnade 39 Menschen getauft. 

Wann immer wir große Dinge für Gott in Angriff nehmen, stehen wir vor einer 

entscheidenden Frage:  

Arbeite ich mit meinen menschlichen Fähigkeiten für Gott? Oder arbeitet 

Gott mit seinen göttlichen Fähigkeiten durch mich? 

Die Bibel spricht dieses Geheimnis, wie ein starker Gott durch schwache Menschen 

wirkt, an. 

„Denn wir sind sein Werk, geschaffen in Christus Jesus zu guten Werken, die Gott 

zuvor bereitet hat, dass wir darin wandeln sollen.“ (EPHESER 2,10)  

Dieser Vers bezieht sich auf zwei „Werke“. Als Erstes hat Gott uns „geschaffen in 

Christus Jesus“. Dies ist das neue Leben, das er uns in Christus gegeben hat (Joh 



3,1-8; Joh 15,1-8). Dann vollbringt Gott ein zweites Werk in uns: die „guten 

Werke“, die er bereits vorbereitet hat, damit wir sie tun. Wie sollen wir leben, damit 

Gott diese Werke durch uns tun kann? 

1. Lebt im Heiligen Geist: „Erst dann, wenn sie den Heiligen Geist empfangen 

haben … werden sie erfahren, was Gott durch sie tun kann.“ (DAS WIRKEN DES 

HEILIGEN GEISTES, S. 223) 

2. Lebt in völliger Übergabe an Christus: „Wer sich Gott völlig übergibt, wird 

auch von göttlicher Hand geleitet werden. [...] Schätzt er die Lehren der göttlichen 

Weisheit, dann wird er mit einem heiligen Auftrag betraut werden und die 

Fähigkeit erhalten, sein Leben zur Ehre Gottes und zum Segen der Welt zu 

gestalten.“ (DAS WIRKEN DER APOSTEL, S. 283) 

Indem wir die Aufgaben erfüllen, die Gott für uns vorbereitet hat, wachsen wir im 

Glauben und unsere geistlichen und geistigen Fähigkeiten werden entwickelt. 

Selbst unser Misserfolg enthält wertvolle Lektionen, denn wir lernen, dass ohne 

Gott im Zentrum keine menschliche Anstrengung erfolgreich sein kann. „Die 

Verkündigung des Wortes Gottes wird ohne die beständige Gegenwart und Hilfe 

des Heiligen Geistes erfolglos sein; denn er ist der einzige erfolgreiche Lehrer der 

göttlichen Wahrheit.“ (DAS LEBEN JESU, S. 670). 

 

Nicht durch Heer oder Kraft  

Und genauso wie Prediger müssen auch Autoren von geistlichem Schrifttum von 

Gottes Geist geleitet werden: 

„Aber bei etwas, das von einem Autor geschrieben wurde, der nicht völlig zu 

Gottes Ehre lebt und sich ihm nicht ganz hingegeben hat, verspüren die Engel 

Traurigkeit. Sie wenden sich ab und vermitteln den Lesern keinen besonderen 

Eindruck, weil Gott und sein Geist nicht in dem Geschriebenen sind. Die Worte 

sind zwar gut, doch es fehlt der warme Einfluss des Geistes Gottes.“ (EGW 

LETTERS AND MANUSCRIPTS, BD. 1, S. 532) 

Dieses Prinzip gilt für alle Aufgaben, sei es der Predigerdienst, das Lehren, die 

Leitung eines Missionsprojekts, die Erziehung eines Kindes oder irgendetwas 

anderes. „Nicht die Kraft, die von Menschen ausgeht, bringt den Erfolg der Arbeit, 

sondern die Kraft himmlischer Wesen, die mit den menschlichen Werkzeugen 

zusammenarbeiten, bringt das Werk zur Vollendung.“ (IM DIENST FÜR CHRISTUS, 

S. 317) 

Sogar Jesus von Nazareth war in seiner menschlichen Natur täglich von seiner 

Verbindung zum Himmel abhängig. Er fragte die Jünger: „Glaubst du nicht, dass 

ich im Vater bin und der Vater in mir? Die Worte, die ich zu euch rede, die rede ich 

nicht aus mir selbst. Der Vater aber, der in mir bleibt, der tut seine 

Werke.“(JOHANNES 14,10) Wir können auch einen Blick auf den Apostel Paulus 



werfen. Wie konnte ein Mann solch unglaublich große Missionsarbeit leisten? Er 

sagte: „Ich bin mit Christus gekreuzigt. Ich lebe, doch nun nicht ich, sondern 

Christus lebt in mir.“ (GALATER 2,19.20A) Paulus gab seine Autonomie auf und 

erlaubte Christus, die Führung in seinem Leben zu übernehmen. Er erklärte: „Denn 

ich werde nicht wagen, etwas zu reden, das nicht Christus durch mich gewirkt hat, 

um die Heiden zum Gehorsam zu bringen durch Wort und Werk, in der Kraft von 

Zeichen und Wundern und in der Kraft des Geistes Gottes.“ (RÖMER 15,18.19A) 

Der Schlüssel ist: In Christus zu sein. Gott möchte auch heute noch unglaubliche 

Dinge tun. Seine Pläne gehen weit über unsere eigenen Fähigkeiten hinaus. Nur 

mit einer ständigen Verbindung zu ihm durch das Gebet können wir die von ihm 

vorbereitete Aufgabe erfüllen. Er lädt uns ein: „Rufe mich an, so will ich dir 

antworten und will dir kundtun große und unfassbare Dinge, von denen du nichts 

weißt.“ (JEREMIA 33,3) 

 

GOTTES WORT BETEN 

 

Menschliche Fähigkeiten erzielen nur menschliche Ergebnisse. 

 „Und Mose wurde in aller Weisheit der Ägypter gelehrt und war mächtig in 

Worten und Werken. [...] Er meinte aber, seine Brüder sollten's verstehen, dass 

Gott durch seine Hand ihnen Rettung bringe; aber sie verstanden's nicht. [Nach 

Midianaufenthalt:] [Gott] führte sie heraus und tat Wunder und Zeichen in 

Ägypten, im Roten Meer und in der Wüste vierzig Jahre lang.“ (APG 7,22.25.36) 

Lieber Vater, führe uns wie Mose nach seinen Jahren als Hirte zu einer völligen 
Übergabe. Wir wissen, dass du auch durch uns Zeichen und Wunder vollbringen 
kannst, wenn wir durch die Kraft des Heiligen Geistes leben. Mach uns bereit, 
dorthin zu gehen, wohin du uns führst. Danke für deine göttliche Kraft. 

 

Wir sind in Christus für gute Werke geschaffen.  

„Denn wir sind sein Werk, geschaffen in Christus Jesus zu guten Werken, die Gott 

zuvor bereitet hat, dass wir darin wandeln sollen.“ (EPHESER 2,10) 

Herr, mache uns zu Werkzeugen in deiner Hand, um unsere Nachbarn zur 
Erlösung zu führen und ihnen zum Segen zu werden. Wir wissen, dass die 
Erfüllung des Evangeliums von dieser Frage abhängt: Arbeite ich mit meinen 
menschlichen Fähigkeiten für Gott oder arbeitet Gott mit seinen göttlichen 
Fähigkeiten durch mich? Lehre uns, dass wir dir nicht von uns aus dienen 
können. Danke für dein Versprechen, durch uns zu wirken. Bitte segne die 
Arbeit unserer Hände. 



Persönliche Gedanken und Gesprächshilfe 

 

1. Worin liegt der Unterschied in meinem persönlichen Engagement für Gott – oder 
im Wirken Gottes durch mich?  

2. Welche biblischen Beispiele fallen dir ein, bei denen Gott Menschen für große 
Projekte gebrauchen konnte?  

3. Wodurch konnte Paulus als Missionar so unglaublich viel bewirken?  
4. Welche Verheißungen zeigen uns, dass der Herr durch uns große Dinge tun will?  

Unsere Gebetszeit  

Kontaktiere deinen Gebetspartner und besprecht das Thema.  

Bete mit deinem Gebetspartner … 

1. um die Erkenntnis, ob wir aus eigener Kraft dienen – oder ob Gott mit seiner 

Kraft durch uns wirken kann.  

2. um Weisheit, damit wir die Prinzipien erkennen, die sich in den biblischen 

Beispielen des Helfens und Dienens zeigen.  

3. um eine innige Beziehung mit Gott, damit wir wirklich Gottes Werkzeuge sein 

können.  

4. zu erkennen, wo wir unser Umfeld und unsere Gemeinde unter Gottes 

Führung unterstützen können. 

Zusätzliche Hinweise für Gruppenleiter 

von Helmut Haubeil 
 

Es ist sehr wertvoll, wenn während der Lesung oder am Ende der Lesung einige 

Kernpunkte hervorgehoben werden, insbesondere wenn danach eine 

Gebetszeit ist. Dann erinnern wir uns besser daran beim Beten. 

 

 
Dieses Thema wird ausführlicher behandelt in: 

"Geisterfüllte Mitarbeiter Jesu" von Helmut Haubeil 

Kapitel 3: Wer arbeitet: Gott durch mich oder ich für Gott? 

Es dreht sich um eine Lebensfrage: Arbeite ich mit meinen  

menschlichen Fähigkeiten für Gott oder kann Gott mit  

seinen göttlichen Fähigkeiten durch mich wirken? 

www.schritte-zur-persönlichen-erweckung.info 
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